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Coaching – ein Markt mit Scharlatanen und schwarzen Schafen
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Coaching – ein Markt mit Scharlatanen und schwarzen Schafen

www.rollenspielcoaching.de
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Coaching – Stundensätze (60 min netto)
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Coaching – Seriöse Verbände

Nächste Folie:

Umfang der 

Ausbildung 

dieser Verbände
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Coaching – Ausbildungsdauer
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Coaching – Das Beratungssystem: Kompetenzen von Coaches
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Coaching – Das Beratungssystem: Kompetenzen von Coaches
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Coaching – Die Beratungsbeziehung: Risiken
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Coaching – interessante Netzseiten
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Coaching – Heute schon reframed? Einstiegsübung

Reframing-Übung
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Coaching – Abgrenzung zu anderen Interventionen
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Coaching im beruflichen Umfeld
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Coaching im beruflichen Umfeld - Varianten

Hauptform
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Coaching im beruflichen Umfeld - Anlässe
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Coaching – Welcher Kommunikationstil (nach Schulz von Thun) ist ratsam?
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Coaching im beruflichen Umfeld
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Coaching im beruflichen Umfeld
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Coaching – theoretische Grundlagen: Konstruktivismus
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Coaching – theoretische Grundlagen: Universelle Vernetztheit
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Coaching – theoretische Grundlagen: Systemtheorie(n)
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Coaching – Bindung an ein humanistisches Menschenbild
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Coaching – Bindung an ein humanistisches Menschenbild
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Coaching – Theoretische Grundlagen
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Coaching – Typische Klienten
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Coaching – Bekannte und neue Techniken

Visualisierung während der Problemschilderung des Klienten
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Coaching – Bekannte und neue Techniken

Fragen, Fragen, Fragen…

in fast allen Variationen
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Coaching – Bekannte und neue Techniken
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Coaching – Bekannte und neue Techniken
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Provoziertes Schweigen

Stellen einer Kernfrage, die den Coachee im positiven Sinne „im Mark“ trifft, 

z.B.: „Kann ihr Sinn des Lebens darin bestehen, es so schnell wie möglich 

herum zu kriegen?“

Coaching – Bekannte und neue Techniken

Verhalten des Coachs während des Schweigens  
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Coaching – Bekannte und neue Techniken
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Coaching – Bekannte und neue Techniken
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Coaching – Bekannte und neue Techniken
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Coaching – Bekannte und neue Techniken

Übersicht Fragetechniken

+ Provoziertes Schweigen durch Kernfragen



40Prof. Dr. Bruno Klauk| Psychologische Handlungskompetenz

Coaching – Bekannte und neue Techniken

Reframing
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Coaching – Bekannte und neue Techniken

Reframing
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Coaching – Bekannte und neue Techniken

 verdorben: moralisch flexibel 
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Coaching – Bekannte und neue Techniken 

Reframing-Übung (schon gemacht)
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Coaching – Bekannte und neue Techniken

Skalenspaziergang
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Coaching – Bekannte und neue Techniken

Skalenspaziergang
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Coaching – Bekannte und neue Techniken

Inszenierung

 Bilden von Szenen, Aufstellungen

Brief an mich selbst

 wird einige Wochen nach dem 

Coaching an den Klienten geschickt
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Coaching – Rollenspiel „Drohender Burn-out“

Herr G. ist 53 Jahre alt und ein „Hansdampf in allen Gassen“. Er hat allerdings seinen Hausarzt in 

den letzten beiden Jahren immer öfter wegen unterschiedlichen Beschwerden konsultiert, u.a. 

wegen Ohrgeräuschen, plötzlichem Schwindel, gastrointestinalen Beschwerden, ohne dass ein 

eigentlicher Grund für die wechselhaften Beschwerden gefunden werden konnte.

Herr G. arbeitet von jeher gern und viel, so dass er mittlerweile eine verantwortungsvolle Position 

erreicht hat. Seit zwei Jahren allerdings geht ihm die Arbeit nicht mehr so leicht von der Hand. Er 

fühlt sich oft müde und leer, muss sich entsprechend mehr zwingen, erlebt sich unkonzentriert, 

verlangsamt und leistungsvermindert. Zudem ist seine betagte Mutter erkrankt, die viel 

Aufmerksamkeit braucht, nachdem sie ins Pflegeheim gekommen ist. Auch eines seiner Kinder 

macht ihm Sorgen, da es noch keine Lehrstelle gefunden hat. Seine Frau wirft ihm vor, kaum noch 

was mit ihr zu unternehmen, immer weniger zu sprechen.

Herr G. hat das Gefühl, all diesen Anforderungen nicht mehr gewachsen zu sein. Von seinem 

Geschäftsführer wird er in letzter Zeit öfter gerügt. Er denkt viel über sich nach, erlebt sich als 

schwach und schämt sich, zieht sich deshalb immer mehr von der Familie, aber auch von seinen 

Freunden zurück und möchte zweitweise alles hinschmeißen. Da er zunehmend Mühe hat ein- und 

durchzuschlafen, trinkt er abends regelmäßig Alkohol. Tagsüber ist er müde, teilweise gereizt, fährt 

schneller Auto als sonst und gerät mit anderen viel leichter in Streit als früher. Herr G. bekommt 

von seinem Hausarzt den Rat, „etwas gegen seinen beruflichen Stress zu tun“. Herr G. 

besucht daraufhin einen professionellen Coach.

Herr G. hat seit jeher eine Eigenart: Er spricht mit dem Tempo eines Maschinengewehrs. Er fliegt 

über Themen hinweg, ohne eines zu vertiefen. Er kommt von „Hölzchen auf Stöckchen“,

insbesondere bei beruflichen Themen. Dabei wechselt er von monotonen zu lebhaften 

Sprechweisen. Alles wirkt sehr „hektisch“. Auch seine Leidensschilderung ist chaotisch und 

unstrukturiert. 
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Coaching – Rollenspiel „Drohender Burn-out“

Führen Sie als Coach ein Erstgespräch mit Herrn G. Achten Sie 

dabei besonders auf die Erläuterungen zu Phase 1 „Kontakt und 

Situationsklärung“ beim Ablauf einer Mediation bzw. eines 

Coachings.

Hinweis zur besonderen Sprechweise von Herrn G.:
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Coaching – Rollenspiel „Drohender Burn-out“
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Zum Schluss: Achten Sie auf sich! 
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Zum Schluss: Achten Sie auf sich! 

Abschlussvideo / Abschluss-Übung

Achtsamkeit im Büro:

https://www.youtube.com/watch?v=SGPxwo-5_84

Achtsamkeitsübung:

https://www.youtube.com/watch?v=ZsDafVAVVPI


